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Inhalt des 12m Seecontainers: 

 

 

 
Lastenräder und Tuktuk‘s Gesammelte 

Gebrauchtfahrräder + Zub. 
Gesammelte med.-techn. 

Gerätschaften 
 
In diesem 3. Kilometergeldprojekt zur mobilen Vielfalt geht es angesichts der gestiegenen 
Flüchtlingszahlen um Bekämpfung von Fluchtursachen. Die CO2-Reduzierung gegen 
Klimaverschiebung steht bei uns „Arbeits“-Radlern sowieso immer ganz oben auf der Liste. 
Jetzt gehen wir mit unserer Kombination aus medizinischer und mobilen Hilfe gegen 
mehrere weitere Fluchtursachen, nämlich die Armut und die schlechte medizinische 
Versorgung an und möchten gleichzeitig die nachhaltige  Fahrradmobilität fördern, die in 
Mogadishu bisher kaum vorhanden ist.  
Das gesamte Projekt war geprägt von hoher Unterstützung aller Beteiligten vom 
Containerkauf über Transport bis hin zu hohen Rabatten und Preisnachlässen. Durch die 
starke Einbindung der Flüchtlings-Fahrradwerkstatt vom AK Asyl Sindelfingen hat das 
Projekt zusätzlich noch einen sehr starken integrativen Aspekt hinzu bekommen. Inzwischen 
hat der Container sein Ziel in Mogadishu erreicht.  
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Auflistung der aktiven Teilnehmer: 
 
1. Basispartner Initiative mobile Vielfalt 
Arbeitsradler der Mercedes Entwicklung RD => erbringen Radfahrstrecke zur Arbeit (bike2work) 
Bikemax  => zahlt Kilometergeld (1€/100km, max. 2000€) für diese Radfahrstrecke für soziale 
Fahrradprojekte, 6 Wochen lang Fahrradsammlung, Annahme Lastenräder, Montage Lastenräder 
Stadtverwaltung Sindelfingen => Bereitstellung gesamte Infrastruktur, kommunaler 
Containerstandplatz, mehrere Lagerräume, zeitweise auch Turnhalle, Angebot für Fahrräder aus dem 
Fundbüro, wenn notwendig (war nicht notwendig) 
 
2. Zusätzlicher Basispartner für dieses Projekt 
AK Asyl Sindelfingen mit Flüchtlings-Fahrradwerkstatt => Reparatur der gespendeten Fahrräder, 
Eigenbauten Anhänger, Gepäckträger, Beladung Container, zusätzlich noch viele Sachspenden 
 
3. Partner für Kostenübernahme 
ProCent / Daimler => Übernahme aller Inlandskosten incl. 10T€ für Lastenräder und 4t€ für E-Teile 
und Werkstattgrundausstattung 
 
4. Projektpartner Logistik 
CHS Containerhandel Memmingerberg => Containerkauf mit hohem Rabatt 
DB Schenker => Containertransport nach Mogadishu mit hohem Rabatt 
 
5. Projektpartner Lastenradhändler 
elektric bike solutions Heidelberg => 5 Juba Mundos zum Selbstkostenpreis 
Fahrrad-ASS Krefeld => 3 günstige Bakfiets mit Rabatt 
ost2rad => 2 Lastenmotorräder (Dreisa XL 150) mit hohem Rabatt 
 
6. Projektpartner alle örtlichen Fahrradhändler (neben Fa. Bikemax) 
Fahrrad-Kaiser BB Hulb => Annahme Spendenfahrräder, Abgabe E-Teile 
Waigl Fahrradzentrale Sindelfingen => Annahme Spendenfahrräder 
Sportivo Sindelfingen => Annahme Spendenfahrräder 
 
7. Projektpartner weitere Flüchtlings-Fahrrad Initiativen  
FFH Böblingen => Fahrradspenden, Vermittlung weiterer Spenden, veranlasste kath. 
Kirchengemeinde vom Diakon Rebmann zur Kollekte für Werkzeugkisten 
 
8. sonstige Projektpartner 
Sanitätshaus Bächle Sindelfingen => Dauerspende Orthesen + Unterarmgehstützen 
Baumarkt Kömpf Darmsheim => Spende Zwischenböden in Container  
Fendal Maichingen => Transport Spendenfahrräder 
Kath. Kirchengemeinde Böblingen => Kollekte für Werkzeugkisten 
 
9. Private Spenden 
alle ca. 150 Fahrräder sind gespendet 
viele private Spenden auch bei Werkzeug und E-Teilen 
 
10. Empfängerverein 
Förderverein Helft Somalia => Sitz Tübingen, betreibt mit seinem somalischen Schwesterverein 
Kalkaal Bulsho das Mogadishu Voluntary Hospital, auch Brunnenbau und Lebensmittelverteilungen 
 
Vielen Dank an alle Projektpartner, deren Teilnahme eine tolle Arbeitsteilung ermöglichte und 
das Projekt durch Spenden und Rabatte erheblich erweitern konnte. 
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Vorwort: 
Eine der ganz wesentlichen Voraussetzungen für dieses KM-Projekt bestand in meiner 
Doppelfunktion als Betreuer unserer Bikeaktivitäten bei uns in der Mercedes-Benz 
Entwicklung RD/F (jetzt RD/A) und als Kassenwart beim Förderverein „Helft Somalia“, der 
seit fast 10 Jahren das Mogadishu Voluntary Hospital betreibt (bzw. durch seinen 
Schwesterverein „Kaalkal Bulsho“ betreiben lässt). So konnten wir bei diesem Projekt die 
humanitäre Kombination von nachhaltig mobiler und medizinischer Unterstützung 
realisieren. Bei einem unbekannten Zielverein wären die Unsicherheiten zu hoch gewesen. 
  
Zusammenfassung: 
Nachdem sich der Förderverein „Helft Somalia“ mit seinem Mogadishu Voluntary Hospital 
bisher überwiegend um die medizinische (Not)Versorgung der hungerleidenden somalischen 
Bevölkerung und besonders den am schlimmsten betroffenen Menschen aus den 
Flüchtlingscamps kümmert, soll ab jetzt das Engagement auf nachhaltige Fahrrad-Mobilität 
in verschiedenen Facetten ausgeweitet werden. Dabei geht es nicht nur um die Mobilisierung 
von der Bevölkerung, der eigenen Crew und der Möglichkeit eigene Warentransporte 
durchzuführen, sondern auch darum, den eigenen finanziellen Beitrag zum Betrieb des 
Mogadishu Voluntary Hospitals vor Ort zu erhöhen und von schwer zu generierenden 
Spendeneingängen unabhängiger zu werden.  
Wir haben einen 12m  Seecontainer mit ca. 130 gebrauchten gesammelten Fahrrädern 
(+Werkzeug/E-Teilen), aber auch mit neuen 2- bzw. 3-rädrigen Lastenrädern sowie noch 2 
offenen 3-rädrigen Lastenmotorrädern „Tuktuks“ für unsere Crew in Mogadishu 
losgeschickt, der im August 2018  dort angekommen ist. Die ersten 1,5m ist der Container 
zusätzlich zur Unterstützung unserer Krankenstation mit gespendeten med.-techn. Geräten 
befüllt.  
 
Ermöglicht wurde dieses Projekt durch die Kostenübernahme aller Inlandskosten durch 
ProCent, dem Spendenbereich der Daimler AG. Zusätzlich ist dieses Vorhaben eingebettet im 
3. Kilometergeldprojekt zur mobilen Vielfalt mit den 3 Basispartnern Fa. Bikemax 
Sindelfingen, der Stadtverwaltung Sindelfingen und den Arbeitsradlern der Mercedes Benz 
Entwicklung RD/F zusammen mit unserem zusätzlicher Projektpartner AK Asyl Sindelfingen 
mit der Flüchtlings-Fahrradwerkstatt. Sämtliche beteiligte Firmen angefangen vom Container- 
bzw. Lastenradkauf bis zum Transport nach Mogadishu unterstützten unser Projekt durch so 
hohe Rabatte, dass neben den beiden nachgeplanten „Tuktuk's“ doch noch immerhin 7St. der 
ursprünglichen 10St. Lastenräder gekauft werden konnten. Infolge einer Vielzahl an 
Sachspenden für die  (Fahrrad)-Werkstattgrundausstattung und den Ersatzteilen konnten wir 
kurz vor dem Containerabtransport mit diesem eingesparten Geld sogar noch 3 weitere 
Lastenräder Juba Mundo beschaffen, die in Mogadishu als Fahrradtaxen eingesetzt werden 
sollen. 
Ein ähnlich hoher Unterstützungsgrad ergab sich auch bei den Fahrradspenden:  
Die Pilotsammlung im Herbst für Prototypenbau und zur Vorbereitung kam aus dem Umfeld 
der FFW aus Sifi und BB. Der Böblinger Bote/Kreiszeitung veröffentlichte dann im Januar 
den ersten Spendenaufruf. Die Hauptsammlung bei meinen Daimler-Kolleg/inn/en Ende 
Februar hat dankenswerterweise unser Betriebsrat zusammen mit ProCent ganz toll gemanagt 
und dem Afrikaprojekt ausreichend viele und qualitativ gute Fahrräder verschafft, die dann 
noch von der Crew der Flüchtlings-Fahrradwerkstatt vom AK Asyl Sifi um Thomas Geisser 
durchgeschaut und repariert wurden.  
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Im August erreichte unser Container Mogadishu, einen Teil der med.-techn. Umfänge haben 
wir unserer Krankenstation weitergegeben, die Tuktuk' s an unsere Crew übergeben, es 
wurde ein Fernsehbeitrag im somalischen Fernsehen über die Spenden-Übergabe von den 
restlichen med.-techn. Umfängen und auch unseren gespendeten Kinderräder an die 
Waisenheime in Mogadishu ausgestrahlt, die Fahrradinitiative haben wir vorsichtig gestartet. 
 
Weiteres Vorgehen Mogadishu: 
Im Sommer 2019 wird Abdinasir, der Vereinsvorsitzende von Helft Somalia, seine nächste 
Somaliareise antreten. Zum Einen soll dann unser Fahrradprojekt weiterbetrieben werden, 
zum Anderen versuchen wir aber auch, für die Waisenhäusern 180 Kinderbetten zu 
finanzieren (ca. 9000Dollar), die in Mogadishu hergestellt werden sollen. Die Kinder 
schlafen dort zurzeit auf dem Boden.  
 
Info ProCent 
So heißt unser mercedes-internes, geniales Spendenprogramm zur Unterstützung sozialer 
Projekte. Es wurde gemeinsam von Betriebsrat und Unternehmensleitung gegründet und 
bedeutet, dass jeder teilnehmende Mitarbeiter/in die Nachkommastellen des Gehaltes, also die 
Cents, spendet. Zusätzlich verdoppelt unsere Company diese Summe. Die Teilnehmer/innen 
können dann einen Förderantrag für ein soziales Projekt stellen, der von unserem internen 
Entscheidungsgremium bewertet wird. Durch die enorme Anzahl an teilnehmenden 
Kolleg/inn/en konnten so schon hunderte Hilfsprojekte im In- und Ausland finanziert und 
realisiert werden. Ein solches Spendenmodell wünsche ich mir für alle Firmen..... 
 
Initiative mobile Vielfalt 
Die (Mitarbeiter)-Initiative zur mobilen Vielfalt haben wir, die „Arbeitsradler“ aus der 
Mercedes Benz Entwicklung RD/F im Jahre 2015 mit Fa. Bikemax gestartet, die seitdem 
jährlich für unsere geradelten Arbeitswege 1€/100km Kilometergeld (max. 2000€) für soziale 
Fahrrad-Projekte zahlt.  
Im Jahr zuvor hatten wir unsere  geradelten Arbeitswege erstmals direktionsweit in unserer 
bike2work Doku erfasst. Inzwischen stellt die Stadtverwaltung Sindelfingen durch die 
außerordentliche Unterstützung der Kilometergeldprojekte und intensive Zusammenarbeit bei 
der Verkehrsoptimierung für Radfahrer unseren dritten Partner dar.  
Wir möchten ein Zeichen für mobile Vielfalt setzen und zeigen dass auch für uns das Fahrrad 
ein ernstzunehmendes und gerne verwendetes Verkehrsmittel ist. Im urbanen Raum hilft es 
gegen Stau und Parkplatznot, hält fit und gesund, stößt keine Schadstoffe und vor allem kein 
CO2 aus. Hier möchten wir mit der Aussage ansetzen: Wenn wir schon als Autobauer unser 
geliebtes heilig's Blechle, wie es hier so schön hießt, auch mal in der Garage stehen lassen, 
dann sollte dies für den Rest der Bevölkerung erst recht möglich sein. Denn nur technisch 
lassen sich die aktuellen Verkehrs- und Umweltprobleme nicht lösen, „elektrisch“ steht man 
genauso im Stau und ist auf Parkplatzsuche, ganz zu schweigen vom CO2. 
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Die Kilometergeldprojekte 
Wir greifen mit unseren sozialen Kilometergeldprojekten gesellschaftspolitische Themen auf, 
konzentrieren uns auf den jeweiligen Mobilitätsanteil und führen dann jährlich Projekte dazu 
durch.  Sie sollen nicht nur direkte Unterstützung für das jeweilige Vorhaben leisten,  Zeichen 
für mobile Vielfalt und sozialem Engagement setzen, sondern auch für uns „Arbeitsradler“ 
eine zusätzliche Motivation darstellen und weitere Personen oder Firmen zum Mitmachen 
bewegen.  
Die bisherigen KM-Projekte: 

− 2015: Fahrradanlehnbügel für 4 KiTas und 2 Schulen in Sindelfingen ca.134000km 
− 2016: diverses Schulungsmaterial   für „Schütze Dein Bestes“ ca. 160000km 
− 2017: aktuell: 12m Seecontainer Fahrradmobilität für Mogadishu ca. 206000km 
− 2018: in Vorbereitung Pedelec für ambulanten Pflegedienst BB-sozial ca. 210000km 

Die KM-Projekte werden immer erst im Folgejahr realisiert, denn die Jahres-Fahrstrecke 
endet ja erst beim Jahreswechsel.  
 
Fazit Kilometergeldprojekte: 
Der hohe Unterstützungsgrad – sei es privat oder durch die beteiligten Firmen - bei unseren 
KM-Projekten freut uns sehr und zeigt das wir mit unserer Initiative mobile Vielfalt den 
richtigen Weg eingeschlagen haben. Denn nur technisch lassen sich weder die urbanen 
Verkehrs- noch die weltweiten Klimaprobleme lösen, persönliches nachhaltiges (Mobilitäts)-
Verhalten ist mindestens genauso wichtig. Leider lenkt die aktuelle, ziemlich eindimensionale 
Schadstoffdiskussion von diesem Sachverhalt ab, verlagert die Umwelt-Verantwortung vom 
Fahrer zum Fahrzeug und erzeugt sogar noch zusätzlich CO2. Zur Unterstützung einer grünen 
Verkehrswende sollten hierzulande die gesetzlichen Vorschriften für den Radverkehr dringend 
auf die erweiterten Nutzungsmöglichkeiten (durch Pedelecs, aber auch durch neue 
Lastenradkonzepte) angepasst werden. In unserem aktuellen Projekt geht es – neben der 
Entwicklungshilfe - auch darum, mit den Lastenfahrrädern für Personen- und Lastentransport 
genau auf dieses Thema  hinzuweisen.  
Wir müssen aufhören, Umsatz statt Umwelt zu propagieren und nur einen „grünen“ 
Deckmantel über die Probleme zu werfen, ohne sie zu lösen. Wenn wir die Energie- und 
Verkehrswende wirklich wollen, müssen wir an allen Stellhebeln gleichzeitig ansetzen. 
Grundsätzlich sollten den nachhaltigsten Verkehrsmitteln die breitesten 
Anwendungsmöglichkeiten erlaubt werden.  
Im Frühjahr 2018 wurde unsere Initiative mobile Vielfalt durch eine hochkarätige in- und 
externe Jury mit dem „Environmental Leadership Award“ ausgezeichnet, wieder eine 
großartige Bestätigung unseres Handelns und ein deutliches Signal zur Fortsetzung der 
Initiative mobile Vielfalt. Dies zeigt aber auch, dass die Daimler AG den Weg vom reinen 
Automobilhersteller zum Mobilitätsanbieter eingeschlagen hat. 
 
 
Thomas Hoffmann 
Kassenwart bei FV Helft Somalia und Betreuer Bikeaktivitäten bei Mercedes-Benz RD/Sifi 
 
Sindelfingen 02.01.2019 
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Projektablauf 
 
Nachdem unsere beiden ersten Kilometergeldprojekte „Fahrradanlehnbügel für KiTas und 
Schulen in Sindelfingen“ und „Schütze Dein Bestes, Unterstützung von 
Fahrradsicherheitsschulungen im Landkreis Böblingen“ nicht nur erfolgreich abgelaufen 
waren, sondern auch zu neuen Kontakten geführt hatten, konnten wir uns nun an ein größeres 
Projekt heranwagen. Denn die „Basisunterstützer, Fa. Bikemax., natürlich „meine“ 
Radfahrcrew bike2work von der Mercedes-Entwicklung und die Stadtverwaltung Sifi reichten 
dafür noch nicht allein aus. Erst durch die Zusage von Thomas Geisser vom AK Asyl 
Sindelfingen mit Unterstützung seiner Flüchtlingsfahrrad-Werkstatt im Eschenried waren wir 
komplett, damit ich für den Förderverein „Helft Somalia“ bei ProCent, unserem Mercedes-
internen genialen Förderprogramm für soziale, gemeinnützige Projekte einen 
Unterstützungsantrag stellen konnte. Konkret sollte es nämlich ein 12m Seecontainer voller 
„Fahrrad-Mobilität“ für das Mogadishu Voluntary Hospital in Somalia werden. Neben der 
„grünen“ Mobilisierung von Bevölkerung und unserer Mannschaft geht es darum, der 
Betreibercrew „Kalkaal Bulsho“ mit dem Aufbau einer Fahrradwerkstatt, Fahrradkurierflotte, 
usw. zu ermöglichen, den eigenen Anteil zum Unterhalt der Krankenstation zu erhöhen. 
Wg. der Übersichtlichkeit werden die vielen einzelnen Unterthemen nur aufgelistet, lediglich 
einige Highlights sind ausgetextet.  
 
Vorbereitungsphase (7/2017 - 11/2017) 

− ProCent-Antrag kommt zum Entscheidungsgremium 
− Sammlung erster Fahrräder 
− Durchsicht, Reparatur in „Flüchtlings-Fahrradwerkstatt“ 
− zusätzlichen Lagerraum bei der Werkstatt durch die Stadtverwaltung erhalten 
− Planung 1. Prototypen „Gepäckträger“ 

 
Bestellphase (12/2017 - 5/2018) 

− ProCent-Antrag bewilligt incl. 10 Lastenräder für 10t€ und zusätzlich 4t€ für E-Teile, 
Zub.  

− Kontaktaufnahme zu Lieferanten, hohe Rabatte  
− Lastenradabstimmung mit „Mogadishu“: Wunsch auch nach Tuktuk's 
− Tuktuk's mit ProCent abgestimmt 
− durch hohe Rabatte und Sachspenden 2 Tuktuk's und final 10St. Lastenräder bestellen 

können 
 
Umsetzungsphase (12/2017 - 6/2018) 

− Planung MA-Fahrradsammlung mit BR „ProCent on tour“ 
− Containeranlieferung ungeplant über „Böschung“, Standort kommunal, 80m zur 

Flüchtlingswerkstatt vom AK Asyl Sindelfingen 
− BR/ProCent: Vorbereitung MA-Fahrradsammlung: Drucken Plakate, Flyer „Spende 

Herzrad“, Filmsequenz für Betriebsversammlung gedreht 
− Umplanung Abholtermin: Verschiebung Anlieferung in Mog. erst nach Ramadan 
− Umplanung Reparatur: Durch Zeitgewinn Durchsicht/Reparatur aller Fahrräder 

möglich 
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− Umplanung Ersatzteilkauf/Werkstattgrundausstattung:  Infolge erhöhten Platzbedarfs 

der Tuktuk's passen weniger Fahrräder in den Container, die zudem (s.o.) bereits 
repariert sind. Reduzierung der pauschal vorgeplanten E-Teile möglich, daher 
Schwerpunkt mehr auf Verschleiß  

− Fahrrad-Sammelaufruf in Böblinger Kreiszeitung 
− Annahme Spendenfahrräder auch bei Fa. Bikemax  
− Einsammeln gespendete Räder vom Zeitungsaufruf aus umliegenden Ortschaften 
− Abstimmung mit „Mogadishu“ bzgl. Kinderfahrräder: die nehmen wir und verteilen 

sie in den 3 Waisenhäusern in Mogadishu, um die Kinder früh mit dem Radfahren 
vertraut zu machen 

− Einbindung aller Fahrradhändler in BB/Sifi 
− Ankunft bestellter Lastenräder bei Fa. Bikemax 
− Abholung 2 Yuba Mundos aus Heidelberg 
− Einsammeln bei Händlern 
− Mercedes-Benz Betriebsversammlungen mit Fahrradspenden-Spendenaufruf 
− ProCent Fahrradsammlung füllt Container, Zusatzfläche zum Sichten fehlt 
− Stadtverwaltung überlässt uns dazu Turnhalle 
− Einstellen aller Räder in Turnhalle „links“ 
− Ersatzteilkäufe 
− Durchsicht/Reparatur in Flüchtlings-Werkstatt, Zurückstellen nach „rechts“ 
− Großer Fahrradsammelfundus ermöglicht Aussortieren weniger afrika-geeigneter 

Fahrräder  
− Große Unterstützung auch bei E-Teilen, Werkzeug, viele Spenden 
− Umplanung mit ProCent: Kauf weiterer 3 Lastenräder (Yuba Mundo) mit diesem 

eingespartem Geld 
− Abholung 3 Mundos aus Heidelberg 
− Beladen Container  
− Problem bei der Containerabholung: LKW kam wg. Parkplatzschranke nicht zum 

Container, Autokran? 
− Abholen mit Autokran verursacht sehr hohe Kosten und ist trotzdem schwierig  
− Daher Schranke abgeflext 
− Schranke wieder angeschweißt 
− Turnhalle komplett geleert, „Rückgabe“ an Stadtverwaltung 
− Restbestand Fahrräder (ca. 40St.): Geplant Flohmarkt in Tübingen am Lager von Helft 

Somalia, neben den möglichen Einnahmen zusätzliche Werbung für  unsere Initiative 
mobile Vielfalt 

 
Umsetzungsphase / Fahrrad-Sammlungen 
Hier lag die besondere Herausforderung, in dem engen Zeitfenster der Containerverfügbarkeit  
mit möglichst hoher Sicherheit genügend Fahrräder gespendet zu bekommen. Daher sind wir 
mehrgleisig gefahren, haben Kontakte zu anderen „fahrrad-affinen“ Hilfs/Förder-Vereinen 
geknüpft, von der Stadtverwaltung gab es die Zusage zur Not mit Fahrrädern aus dem 
Fundbüro auszuhelfen, frühzeitig haben wir die Presse eingebunden und zusätzlich in ProCent 
(on tour) einen ganz besonderen Partner gefunden. 
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Die Fahrrad-“Vorsammlungen“ noch in der Vorbereitungsphase konnten im Umfeld der 
Fahrrad-Flüchtlings-Werkstätten vom AK Asyl Sindelfingen und FFH Böblingen realisiert 
werden.    
Die erste Sprinterladung voller Räder haben wir daher bereits im Sommer vor dem 
Projektstart in das Lager von „Helft Somalia“ bringen können.  

 
Die nächste Stufe der Sammelaktion bestand aus einem Fahrradspendenaufruf des Böblinger 
Boten/Kreiszeitung. So konnte ich in den nächsten Tagen Dutzende Fahrräder einsammeln  
oder bei Fa. Bikemax abholen. 

 
Die Haupt-Fahrradsammlung von meinen Kolleg/inn/en der PKW-Entwicklung und 
Produktion in Sindelfingen hat dankenswerterweise ProCent on tour hochprofessionell 
gemanagt. Hier freut mich, insbesondere über diese Schiene unser Fahrradprojekt auch bei 
uns „Autobauern“ zusätzlich platziert zu haben. 
Zunächst wurde der Sammeltermin mit der zeitlich passenden Betriebsversammlung getaktet, 
Lisa hat den Slogan „ Mache Dein Rad zu einem Herzrad“ entworfen, es wurden Plakate und 
Flyer erstellt und sowohl intern als auch extern verteilt. Hierbei haben wir 2 Sammelstrategien 
verfolgt, so konnten die Fahrräder entweder wochenlang bei unserem Projektpartner Fa. 
Bikemax abgegeben werden oder bei unserem Hauptsammeltermin am 28.02. vor dem 
Mercedes-Kundencenter in Sindelfingen. 
Am Vortag der Fahrradsammlung wurde auf unseren Betriebsversammlungen nochmals 
kräftig die Werbetrommel gerührt und auch ein eigens erstellter Film Clip gezeigt. 
Die ProCent Fahrradsammlung fand dann am gefühlt kältesten Tag des ganzen Jahres statt. 
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Doch Einerseits wurden wir durch die vielen Fahrradspenden in Bewegung gehalten und 
bekamen Anderseits zusätzlich noch heiße Getränke gebracht. Des Weiteren wurden wir 
sowohl von Kollegen des Betriebsrates, von ProCent aber auch von einigen Führungskräfte 
besucht, um gemeinsam zu bibbern. 

Unsere Sammelcrew bestand aus 2 Kollegen vom BR Lisa Dollenmaier (li)und Uwe Becker 
(re) und neben mir zusätzlich einer meiner RD-Kollegen Hans Barth (oberes Foto re). 
Mit unserem Werkstattsprinter sind Hans und ich einige Male zum Container zum Abladen 
der gespendeten Räder gefahren. Am Abend war der Container so voll, dass ich fast noch 2 
Räder bei mir im Citan gelassen hätte, aber wir haben sie dann doch noch in den Container 
gequetscht. Zum Sichten der vielen Fahrräder hat uns dann die Stadt Sifi kurzfristig einen 
Anteil der Turnhalle überlassen, nachdem durch Anbringen eines neuen Schlosses ein 
Außenzugang ermöglicht wurde.  
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Nach dem Einstellen in die Turnhalle fiel Thomas Geisser die hohe Qualität der gespendeten 
Räder auf, so gute hätte er bei seinen eigenen Sammlungen nie bekommen. Vielen Dank an 
meine lieben Kolleg/inn/en für so wertige Räder. 
Allerdings war die Unterstützung größer als der Container, es sind noch ca. 40 Fahrräder 
übrig. 6 St. haben wir inzwischen der Bike Bridge Stuttgart überlassen, einem gemeinnützigen 
Verein, der Fahrradkurse für Flüchtlingsfrauen anbietet. Des Weiteren möchten wir einen 
Flohmarkt bei uns am Lager von „Helft Somalia“ in Tübingen durchführen. So kann auch 
noch in Tübingen Werbung für unser Projekt und für die Initiative mobile Vielfalt platziert 
werden. 
 
Umsetzungsphase / Flüchtlings-Fahrradwerkstatt vom AK Asyl Sindelfingen 
Zu diesem Punkt ist neben den Fahrradsammlungen vor Allem die Arbeit in der Fahrrad-
Flüchtlings-Werkstatt vom AK Asyl Sindelfingen um Thomas Geisser zu nennen. Insgesamt 
haben die Flüchtlinge über 600h Arbeitszeit unter Thomas' Anleitung in unser Fahrradprojekt 
abgeleistet. 

 
Hierbei erwies sich unser Projekt als sehr integrativ, die Migranten zeigten sich 
hochmotiviert, haben bei allen Arbeitsterminen zuverlässig mit geholfen und besonders beim 
„Prototypenbau“ auch neue Erfahrungen machen können. Besonders die Erfahrung, anderen 
Menschen helfen zu können, hat die Flüchtlingscrew förmlich beflügelt. Ich wurde daher auch 
schon nach unserem nächsten Hilfsprojekt gefragt… 
 
Selbst während des Ramadan konnten wir uns auf unsere „Flüchtlingscrew“ uneingeschränkt 
verlassen. Den ganzen Tag schaffen, ohne auch nur einen einzigen Schluck zu trinken. 
Inzwischen haben gleich mehrere unserer Migranten die Möglichkeit eines Praktikums bei 
den örtlichen Fahrradhändlern genutzt, zwei „unserer Flüchtlinge“ sind inzwischen dauerhaft 
bei Bikemax bzw. Sportivo fest angestellt, beide Chefs sind voller Lob. Leider hat einer 
unserer zuverlässigen Mithelfer inzwischen den Ausweisungsbescheid erhalten. That’s life…. 
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Das Areal der ehemaligen Eschenriedschule hat sich während des Projektes als immer 
wichtiger erwiesen. Containerstandplatz, Fahrrad-Flüchtlings-Werkstatt und die Turnhalle 
liegen nur wenige Meter auseinander, was die intensive Arbeit an den gespendeten Rädern 
überhaupt erst ermöglichte. Wertvolle Unterstützung und Annahme der bestellten Waren gab 
es zusätzlich durch den Hausmeister Hrn. Rommel. 
Die ersten Prototypen für höhere Nutzlasten haben wir schon in der Vorbereitungsphase 
geplant und aufgebaut. Dazu wurden sowohl gespendete stabile Gepäckträger und 2- 
Beinständer verwendet als auch völlige Eigenbauten kreiert. 

 
In weiteren Projektverlauf wurden auch noch Fahrradanhänger in kompletter 
Eigenkonstruktion gefertigt, weitere „lose“ Teilesätze liegen im Container. Durch viele – 
meist gespendete – Werkzeuge können in Mogadishu diese Einzelteile zum Ganzen 
komplettiert werden. 
 
Containerabholung 
Dieses eigentlich nebensächliche Thema wurde durch die Platzverhältnisse am Standplatz zu 
einer mittleren Herausforderung. Nach kurzer Platzbesichtigung meinte der Fahrer des  
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Seitenladers, entweder ist die Zufahrtsschranke gleich weg oder er. Die einzige Alternative sei 
ein teurer Autokran incl. Straßensperrung. Ich hatte das schon so befürchtet und meine große  
Flex mitgebracht, die dann zum Einsatz kommen sollte. Obwohl es sich hinzog, bevor wir 
überhaupt Strom hatten und ich dann auch noch zwischendurch eine ganz große Trennscheibe 
kaufen musste, zeigte sich der Fahrer äußerst kooperativ und flexte unter Aufsicht vom 
Hausmeister Hr. Rommel die Schranke fast ganz allein ab.  
Auch ohne die Schranke erwies sich das Laden zwar als sehr knapp, aber machbar. 

 
Somit bestand der Projektabschluss im Eschenried nach der Containerabholung im 
gemeinsamen Wieder-Anschweißen der Zufahrtsschranke: 

 
Ankunft in Mogadishu 
Unser Container erreichte im August 2018 Mogadishu. Bevor er jedoch weiter in die Stadt  
transportiert werden konnte, standen noch die Zollformalitäten an, in deren Verlauf er sogar 
noch fast komplett entladen werden musste. Abdi, unser Vorsitzende, war extra zusammen mit 
seiner Frau zur Containerankunft angereist. Die Beiden kümmerten sich gemeinsam mit 
unserer Crew von Kalkaal Bulsho neben vielen weiteren Aufgaben auch um diese Sache. Die 
Diskussionen um die Höhe der Verzollung unseres gemischten Containerinhalts wurden sehr 
emotional geführt. Denn bisher hatten wir nur medizinische Umfänge transportiert, jetzt aber 
auch Tuktuk's und Fahrräder. In Summe hat Zoll und finaler Transport incl. Kranwagen weit 
über 8000 Dollar gekostet. Zur Sicherheit steht der Container nun in einem von den 
Schutztruppen bewachtem Gelände in der Nähe zu unserer Krankenstation, aber nicht direkt 
daran.  
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Übergabe med.-technische Inhalte und Tuktuk's 
Den Großteil des medizin-technischen Umfanges konnten wir wie üblich einfach im 
Mogadishu Voluntary Hospital abgeben. Die beiden Tuktuks haben wir nach interner 
Abstimmung den beiden durch Todesfälle hauptbetroffenen Familien unserer Crew persönlich 
zugewiesen, um klare Verantwortlichkeiten, aber keinen Neid zu schaffen. Denn leider gehen 
Attentate, aber auch Krankheiten nicht an unserer Mannschaft vorbei. Die Tuktuk's werden 
nun zum Einen natürlich für Krankenhaustransporte eingesetzt, sollen in übrigen Zeiten aber 
auch für den eigenen Lebensunterhalt verwendet werden. Wir sind schon sehr gespannt auf 
die Rückmeldungen.  
 
Fahrradmobilität 
Während der med.-techn. Umfang und auch die beiden Tuktuk's einfach übergeben werden 
konnten, ist der Aufbau der Fahrradmobilität in Mogadishu nicht so schnell möglich.  
 

 
Im ersten Schritt haben wir unserer Crew einige Fahrräder zum Üben überlassen, zur 
Förderung des Radverkehrs haben wir zusätzlich ca. 30 Kinderfahrräder (und ein paar große) 
an die 3 Waisen/Versehrtenhäuser in Mogadishu abgegeben, wobei das somalische Fernsehen 
einen schönen Fernsehbeitrag dazu gesendet hat (https://youtu.be/hijcY9Kukcw). 
Die Verkehrsverhältnisse in Mogadishu sind gerade jetzt besonders chaotisch, an den 
Hauptverbindungsstrecken – besonders Richtung Stadt zum Markt – quetschen sich immer 
mehr Autos auf engstem Raum aneinander her. Neben dem gestiegenen Verkehrsaufkommen 
sind häufige Straßensperrungen aus Angst vor weiteren Attentaten, aber auch wegen 
Straßenbauarbeiten, ursächlich. Auch daher möchten wir nichts überstürzen, bevor die neuen 
teuren Lastenfahrräder eingesetzt werden. Abdi ist  regelmäßig im telefonischen Kontakt mit 
unserer Crew in Mogadishu, um den aktuellen Stand der Fortschritte abzufragen. Bei seinem 
Besuch nächstes Jahr wird sich Abdi weiterhin um die Entwicklung der Fahrradmobilität 
kümmern. Hierbei haben wir in General Bashir einen starken Unterstützer gefunden. Er hat in 
den Niederlanden studiert, ist daher Fahrradfahren sehr aufgeschlossen und hat in Mogadishu 
großen Einfluss.  
 
Waisenkinderheime/Versehrtenheime 
Neben unserer eigenen Krankenstation, dem Mogadishu Voluntary Hospital, lagen diesmal 
auch die Waisenkinderheime im Zentrum unserer Unterstützung.  
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Zusätzlich zu den Kinderfahrrädern haben wir unseren Leichenwagen, den einzigen in ganz 
Mogadishu, ebenfalls dorthin abgegeben. Denn die Transporte von Verstorbenen waren meist 
nicht kostendeckend, sie stellten eine weitere Belastung für unsere kleine Station dar, jetzt 
bekommen wir monatlich eine kleine Zuwendung und dürfen den Leichenwagen bei Bedarf 
weiterhin für die eigene Station nutzen, ohne uns um den Sprit oder Reparaturen kümmern zu 
müssen. Komplettiert haben wir unsere Spenden noch mit einem Anteil der gespendeten 
Unterarmgehstützen, Untersuchungsliegen und auch ein paar großen Fahrrädern. 

 
Schlüsselübergabe im somalischen Fernsehen: links General Bashir , rechts Abdinasir  
 
Bei der anschließenden Besichtigung des Waisenheims zeigte sich wieder der extrem 
schlechte Versorgungszustand in Mogadishu: Die Kinder müssen ohne Bett oder Matratze auf 
dem Fußboden schlafen. Ein Zustand, den Abdi und seine Frau nur schwer ertragen haben und 
den wir jetzt zu ändern versuchen. Nach aktueller Abstimmung mit General Bashir können die 
Kinderbetten incl. Matratze in Mogadishu für ca. 50Dollar/St. angefertigt werden, somit 
benötigen wir 9000€ für die geplanten 180Betten. Wir werden hierbei wieder – wie bei  
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unseren Lebensmittelverteilungen auch - die Infrastruktur in Mogadishu nutzen, stärken sie 
gleichzeitig durch unser Mikro- Entwicklungsprojekt und sparen zusätzlich noch enorm viel 
CO2 im Vergleich zu einer Containerlieferung Betten aus Deutschland. 
  
Sonstiges / Ausblick 
Unser kleiner Hilfsverein „Kalkaal Bulsho“ genießt mit dem Mogadishu Voluntary Hospital 
in Mogadishu ein hohes Ansehen, doch trotzdem hat Abdi diesmal auf Übergabefotos 
weitgehend verzichtet und auch den Container nicht direkt an das Mogadishu Voluntary 
Hospital gestellt. Denn die Situation mit dem über längere Zeit noch teilbeladenem Container 
in Kombination mit den nahen Flüchtlingscamps und den vielen Flüchtlingen auf den Straßen 
erschien ihm nicht sicher genug. Während wir bisher nur medizinische Inhalte verschickt 
hatten, mit denen niemand sonst was anfangen konnte, sieht es mit den Fahrrädern ganz 
anders aus. Nach kurzem Schlucken freue ich mich, in Abdi einen Vereinsvorsitzenden zu 
haben, der sich als Somali gut mit der dortigen Kultur und Gebräuchen auskennt, auch in 
besonderen Situationen einen kühlen Kopf bewahrt und jeweils das bestmögliche für unser 
soziales, medizinisches (und jetzt noch nachhaltiges mobiles) Engagement herausholen kann. 
  
An dieser Stelle möchte ich auf die prekäre allgemeine Lebenssituation in Mogadishu 
hinweisen: Wenn in anderen Teilen Afrikas auch große Not herrscht und das eigene Überleben 
gesichert werden muss, so hat man hier noch zusätzlich das ständige Risiko von Attentaten. In 
diesem beklemmenden Klima der Hoffnungslosigkeit und Angst hat besonders Abdi's Frau 
gelitten, die seit ihrer eigenen Flucht aus Somalia das erste Mal wieder in Mogadishu war. 
Einige Tage haben sich Abdi und seine Frau daher von den Schutztruppen begleiten und 
bewachen lassen. Glücklicherweise haben wir ja dorthin ebenfalls beste Beziehungen...   
Neben dem Managen des Containers und der Krankenstation hat sich Abdi bei seinem 
Aufenthalt in Mogadishu noch um richtig große Lebensmittelverteilungen gekümmert. Denn 
aufgrund von zweckgerichteter Spendeneingänge türkisch/moslemischer Unterstützer bei uns 
konnte Abdi für die Bewohner der umgebenden Flüchtlingscamps ca. 300 Ziegen und Schafe 
erwerben und schlachten lassen. Allein dies hat etwa eine Woche Vorbereitungszeit bis zur 
Umsetzung gekostet. 
Im nächsten Jahr fliegt Abdi wieder nach Somalia, um sich weiter für unser Hilfsprojekt 
einzusetzen. Neben der Unterstützung unserer Krankenstation, dem Mogadishu Voluntary 
Hospitals, wird es einerseits natürlich um die Fortsetzung unseres Engagements in Richtung 
Fahrradmobilität gehen und andererseits aber auch um die Beschaffung der 180 Kinderbetten 
für die Waisenhäuser, was für uns ebenfalls sehr wichtig ist. 
    
Auch von dieser Stelle vielen Dank an alle Beteiligte unseres 3. Kilometergeldprojektes zur 
mobilen Vielfalt, das Projekt war vom Anfang bis zum Ende von vielfältiger Unterstützung, 
Integration und Zusammenarbeit geprägt, eine tolle Gemeinsamkeit, die man sich in 
Deutschland auch bei der Umsetzung vieler weiterer gesellschaftlicher Themen wünschen 
würde. 
Verschiedene Kontakte werden uns auch bei zukünftigen Projekten helfen, die Sammlung von 
Orthesen und Unterarmgehstützen bei Fa. Bächle läuft über dieses Projekt hinaus, mit 
Thomas Geisser und der Flüchtlings-Fahrradwerkstatt vom AK Asyl Sindelfingen bin ich 
auch weiterhin im engen Kontakt. 
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